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9îa, metnetroegen", tagte er. SBeil bu's
bift."

Äaum roar er gegangen, als Sîutb mit
einem geroaltigen Sat;, ber auf ben jiem=
lieb engen Sîod auab nicbt bie geringfte Stücf=

fiefit nabm, oon ber Sdjaufel fprang, gur
SBerberitsenfiecfe eilte unb mit roeit aufge=
riffenen Slugen nacb bem Serraffengimmer
binüberfpäfite.

Sas roar bod) empb'renb!
Sas roar borb eine 33eleibigung fonber=

gleicfien! Sas 3eigte fo redjt, bafj fie fid)
biefen töridjten Sraum aus bem fjerjen
reifjen mufjte unb roenn es nod) fo roeb
tat!

Sie lad)te bitter auf.
Sie Sîitterlidjfett roar nur SJÎittel 3um

3roecf geroefen.
Sie befefieibene Selbftoerleugnung roar

roeiter nid)ts als ber rooblberedjnete ©infati
für ein größeres unb an ©rträgniffen rei=
djeres Spiel. Sie fiätte fid) roürgen mögen
oor ©fei. Sa ftanb er, ifjr Sîitter. Sa ftanb
fjerr Gmil Sdjnepfe im ©mpfangsjimmer
ibres elterlidjen fjaufes! Sas roar roobl bie
erfte SSorbereitung gu einer neuen Stuflage
feiner beliebten Spegialität: bem fjeirats=
fdjroinbel! Sa ftanb er, roie er leibte unb
lebte! ßin 3"turn roar nidjt möglid). So

ladjte er, fo fpradj er, fo oerbtugte er fidj
Stber idj roerbe 3finen bie Suppe »er=

folgen, £err ßmil Sdjnepfe!" feudjte Sîuib-
gür midj finb Sie fiuft!"

Sie überlegte blitjfdjnefl.
3Jîidj befommen Sie nidjt 3U feben, mein

befter f)err Sdjnepfe! Unb ba Sie nidjt bumm
finb, fo roerben Sie roobl merfen, bafj 3fir
neueftes S3rojeft fdjon in jarteften SInfängen
mifjglüdt ift. Sollten Sie bas aber nidjt
merfen, mein lieber unb untemefimungs=
luftiger fjerr Sdjnepfe, fo roerbe idj bas
tun, roas ein oernünftiges SJÎâbel unter fol=
dien Umftänben tut, unb meinem S3ater bie
ganje ©efdjidjte eräiüjlen! SBoju bat man
benn fdjliefjlidj einen 33ater?"

Sluf einmal fdjraf fie oon neuem gu=
fammen.

SBas roar benn bas?
Sieben biefem biefem ©mil Sdjnepfe

ftanb jetjt ber Stittmeifter oon Umbadj unb
biefer Sttttmeifter benafim fidj, als fei ifim
fjerr ©mil Sdjnepfe greunb unb 33ruber unb
gottroeifj roas fonft nodj. ©r flopfte ibm auf
bie Sdjulter er fdjob ben SIrm unter ben
feinen er établie offenbar ibrer SJÎutter
etroas über biefen Sdjnepfe Sîein, biefer
Umbadj roar ja ein furdjtbar guter SJÎenfdj,
aber bodj entfetjlidj bumm! Sa batte er, ber

SJÎanrf, ber Offigter, fidj oon biefem £pit|=
buben bineinlegen laffen! SBas mödjte ber
ibm roobl alles oorgefdjroinbelt baben!

SBo er ibn roofil fennen gelernt batte?
Unb Sîutfi ftarrte unb ftarrte unb fiäm=

merte ifire arme, fleine Seele jufammen ju
fiärteftem Stafil.

Unerbittlicfi roollte fie fein!
S3rutal!
Sa fam 33ruber Otto.
Sie alte Same fagt, bu follft mal rein=

fommen", beridjtete er. Umbadj ift ba. 3n
ben bift bu übrigens ja audj oerliebt. Unb er
bat einen greunb mitgebradjt. 3ntereffanter
SJtcnfd). SBar früfier beutfdjer Dffijter, fiat
aber feinen Slbfdjieb genommen, roeil er eine
grofje ©rbfdjaft gemadjt fiat unb nun ben
oielen SJÎammon oerroalten mufj. SJÎinen in
23rafilien ."

SBas?"
Sîa, 33ergroerfe in 33rafilicn roeifjt

bu nidjt, roas eine SJÎine ift, Bdjaf? Äc=
loffale S3ergroerfe. 3ft aber roirt. 'dj audj ein
febr netter SJÎenfdj. Umbadj bat eben erjäfilt,
ober er felber fiat erjäfilt, baf? er erft oor
turpem aus 33rafilien 3urücfgefommen ift ."

Slfia!" fagte Sîutfi.
SBie meinft bu?"
Sieb, nidjts."
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Na, meinetwegen", sagte er. Weil du's
bist."

Kaum war er gegangen, als Ruth mit
einem gewaltigen Satz, der auf den ziemlich

engen Rock auch nicht die geringste Rücksicht

nahm, von der Schaukel sprang, zur
Berberitzenhecke eilte und mit weit
aufgerissenen Augen nach dem Terrassenzimmer
hinüberspähte.

Das war doch empörend!
Das war doch eine Beleidigung

sondergleichen! Das zeigte so recht, dasz sie sich

diesen törichten Traum aus dem Herzen
reißen mußte und wenn es noch so weh
tat!

Sie lachte bitter auf.
Die Ritterlichkeit war nur Mittel zum

Zweck gewesen.
Die bescheidene Selbstverleugnung war

weiter nichts als der wohlberechnete Einsatz
für ein größeres und an Erträgnissen
reicheres Spiel. Sie hätte sich würgen mögen
vor Ekel. Da stand er, ihr Ritter. Da stand
Herr Emil Schnepfe im Empfangszimmer
ihres elterlichen Hauses! Das war wohl die
erste Vorbereitung zu einer neuen Auflage
seiner beliebten Spezialität! dem
Heiratsschwindel! Da stand er, wie er leibte und
lebte! Ein Irrtum war nicht möglich. So

lachte er, so sprach er, so verbeugte er sich

Aber ich werde Ihnen die Suppe
versalzen, Herr Emil Schnepfe!" keuchte Ruth.
Für mich sind Sie Luft!"

Sie überlegte blitzschnell.
Mich bekommen Sie nicht zu sehen, mein

bester Herr Schnepfe! Und da Sie nicht dumm
sind, so werden Sie wohl merken, daß Ihr
neuestes Projekt schon in zartesten Anfängen
mißglückt ist. Sollten Sie das aber nicht
merken, mein lieber und unternehmungslustiger

Herr Schnepfe, so werde ich das
tun, was ein vernünftiges Mädel unter
solchen Umständen tut, und meinem Vater die
ganze Geschichte erzählen! Wozu hat man
denn schließlich einen Vater?"

Auf einmal schrak sie von neuem
zusammen.

Was war denn das?
Neben diesem diesem Emil Schnepfe

stand jetzt der Rittmeister von Umbach und
dieser Rittmeister benahm sich, als sei ihm
Herr Emil Schnepfe Freund und Bruder und
gottweiß was sonst noch. Er klopfte ihm auf
die Schulter er schob den Arm unter den
seinen er erzählte offenbar ihrer Muttcr
etwas über diesen Schnepfe Nein, dieser
Umbach war ja ein furchtbar guter Mensch,
aber doch entsetzlich dumm! Da hatte er, der

Manii, der Offizier, sich von diesem
Spitzbuben hineinlegen lassen! Was mochte der
ihm wohl alles vorgeschwindelt haben!

Wo er ihn wohl kennen gelernt hatte?
Und Ruth starrte und starrte und

hämmerte ihre arme, kleine Seele zusammen zu
härtestem Stahl.

Unerbittlich wollte sie sein!
Brutal!
Da kam Bruder Otto.
Die alte Dame sagt, du sollst mal

reinkommen", berichtete er. Umbach ist da. Jn
den bist du übrigens ja auch verliebt. Und er
bat einen Freund mitgebracht. Interessanter
Mensch. War früher deutscher Offizier, hat
aber seinen Abschied genommen, weil er eine
große Erbschaft gemacht hat und nun den
vielen Mammon verwalten muß. Minen in
Brasilien ."

Was?"
Na, Bergwerke in Brasilien weißt

du nicht, was eine Mine ist, Schaf?
Kolossale Bergwerke. Ist aber wirk, ch auch ein
sehr netter Mensch. Umbach hat eden erzählt,
oder er selber hat erzählt, daß er erst vor
kurzem aus Brasilien zurückgekommen ist ."

Aha!" sagte Ruth.
Wie meinst du?"
Ach, nichts."
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Pauli: .Weißt Du, unser Lehrer versteht vom Rechnen gar nichts, Bald sagt er so,
bald so.- - Mutter: .Das glaube ich aber nicht.- Pauli: .Doch, gestern sagte er
noch zwei und zwei macht vier, und heute sagt er schon wieder drei und eins ist vier.-
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